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Beginn der
Bauarbeiten
Mit dem Spatenstich für eine neue Ses-
selbahn hat der Zusammenschluss der 
Skigebiete Andermatt und Sedrun be-
gonnen. Der Ägypter Samih Sawiris
will die Region für 200 Millionen Fran-
ken zum grössten Skigebiet der Zent-
ralschweiz machen. Am Gemsstock in 
Andermatt erfolgte gestern der Spaten-
stich für eine neue Sechser-Sesselbahn 
über 900 Meter vom Gurschen zum
Gurschengrat, wie die Andermatt
Swiss Alps mitteilte. Die sieben Millio-
nen Franken teure Anlage ersetzt eine 
ältere Sesselbahn und einen Skilift. Die 
Eröffnung ist für die kommende Skisai-
son vorgesehen. (sda)

Das neue Hotel «Alpina» öffnet
im Dezember seine Tore
1897 wurde es erbaut, zurzeit wird es vom chinesischen Besitzer Ah Khing Teo für 15 Millionen Franken
stilgerecht totalsaniert: Das Hotel «Alpina» in Tschiertschen. Gestern konnten sich die Medien vor
Ort davon überzeugen, dass der Umbau plangemäss verläuft.

Sorgfältig renoviert: Das Hotel «The Alpina Mountain Resort & Spa» in Tschiertschen und dessen Zimmer präsentieren sich in wenigen Monaten wie auf diesen Bildern.  Peter P. Knobel 
(rechts) und das Hotelierpaar Michael und Marlies Gehring freuen sich auf die Neueröffnung zum Start der kommenden Wintersaison. Bilder Pressebild/Jeremy Marugan

von Denise Alig

Am 1. Dezember feiert
Tschiertschen die Wie-
dereröffnung des altehr-
würdigen Hotels «Alpi-
na». Unter dem neuen

Namen «The   Alpina Mountain Resort
& Spa»  und nach einer sorgfältigen 
Totalsanierung durch das Besitzer-
paar Ivy und Ah King  Teo soll es dem 
fortschreitenden Gästeschwund ent-
gegenwirken. Wie Peter P. Knobel, Ver-
treter der Bauherrschaft und Verwal-
tungsrat der The Alpina Estate AG,
gestern bei einer Baustellenbesichti-
gung für die Medien betonte, «ist es 
unser erklärtes Ziel, diesen Rückgang 
zu stoppen».Das umgebaute Hotel sol-
le «Tschiertschen den ihm gebühren-
den Platz auf der touristischen Land-
karte Graubündens verschaffen», so
Knobel.

80 Prozent der Gäste, so rechnet 
man, sollen aus Deutschland kom-
men. Die Italiener bilden eine weitere 
wichtige Zielgruppe. Last, but not
least, will man Gäste aus Asien, der 
Heimat des von Malaysia aus operie-
renden chinesischen Investors Teo,
nach Tschiertschen holen. «Wir rech-
nen im ersten Jahr mit einem Umsatz 
von zwei Millionen Franken», sagte
Knobel. Ein solcher sei zwingend, um 
das ganzjährig offene Hotel wirt-
schaftlich zu führen. Als Eröffnungs-
geschenk offeriert Besitzer Teo den

Gästen kostenlose Halbpension bezie-
hungsweise sie erhalten für den Preis 
eines Zimmers mit Frühstück Halb-
pension.

«Die Denkmalpflege hat Freude»
Das Hotel  wird gemäss Knobel so re-
noviert, «dass auch die Denkmalpfle-
ge Freude daran hat». Tatsächlich
nimmt das «Alpina», das 1897 in der 
Gründerzeit der Alpenhotellerie er-
baut wurde, seine Gäste auf eine Zeit-
reise mit. «Einige Räume sind wieder 
in den Urzustand versetzt worden»,
erklärte Knobel. Namentlich im À-la-
carte-Restaurat «Belle Epoque», im Pa-
noramarestaurant, in der Tropajos
Lounge, in der «Alpina»-Bar, im Trep-
penhaus und in allen Korridoren kön-
nen die Hotelgäste, Passanten und
Einheimische den  Hauch der Golde-
nen Zwanzigerjahre spüren. Dabei
lobte Knobel die gute Zusammen-
arbeit mit Projektleiter René Meier
vom federführenden Architektur- und

Ingenieurbüro Fanzun in Chur, das für
die Generalplanung verantwortlich
zeichnet.

Vorerst 40 Betten
Laut Knobel bietet «The Alpina Moun-
tain Resort & Spa», das dem höchsten 
Minergiestandard entspricht, 40 Bet-
ten in 20 Doppelzimmern. Ergänzt
wird das Angebot durch sieben Suiten 
im Attikageschoss. Eine weitere At-
traktion des Drei-Stern-Superior-Hau-
ses ist die grosse Sonnenterrasse mit 
Blick auf das Schanfigg. Realisiert wer-
den zudem Seminarräume, die bei Be-
darf auch für private Feiern umge-
nutzt werden können, eine Raucher-
lounge, eine mit dem Diogenes-Verlag 
konzipierte Gästebibliothek und eine 
Vinothek. In drei Jahren entstehen
neben dem «Alpina» zwei mit dem 
Hotel verbundene Walserhäuser mit 
Gästezimmern, sodass dannzumal to-
tal 100 Betten zur Verfügung stehen.

Spa auch für Einheimische
Das Spa-Angebot, das öffentlich zu-
gänglich sein wird, umfasst unter an-
derem eine Finnische Sauna, ein
Dampfbad, eine Bio-Sauna,  eine Infra-
rotkabine, eine Kneippzone, einen Via-
mala-Gewitterpfad, einen Aussen-
whirlpool, einen Ruheraum und Be-
handlungsräume für Massagen. Ein
Einzeleintritt kostet laut Knobel
18 Franken.Als weiteren Vorteil pries 
Knobel die Tatsache, dass das Hotel 

praktisch Skigebiet liegt, sodass man 
dieses mit den Skis leicht erreichen 
und auch wieder verlassen kann.

Mitfinanziert wird das Projekt vom 
Bund aus dem Topf der «Neuen Regio-
nalpolitik» mit einem auf zehn Jahre 
befristeten zinslosen Darlehen von
860 000 Franken. Als Äquivalenzleis-
tung leistet der Kanton einen Beitrag 
von 144 772 Franken.

«Wir rechnen 
im ersten Jahr 
mit einem Umsatz 
von zwei Millionen 
Franken.»
Peter P. Knobel
Vertreter der Bauherrschaft

Von Salzburg nach 
Tschiertschen
Geführt wird das neue 
«Alpina» vom Gastronomen-
Ehepaar Michael und Marlies 
Gehring. Ihre letzte Station war 
das Genusshotel «Haller» in
Maria Alm im Salzburger Land.
Gehrings  wurden 2013 mit
dem höchsten Titel Österreichs  
für authentische Küche ausge-
zeichnet. Auf den Tisch kommen 
denn auch  im «Alpina», wo immer 
möglich, Bioprodukte von ein-
heimischen Bauern. Auch die 
asiatische Küche wird stark
vertreten sein. Das «Alpina»
beschäftigt 24 Vollzeitmitarbei-
tende. Es wird zudem als
Ausbildungsbetrieb eng mit der 
Swiss School of Tourism an Ho-
spitality (SSTH) in Passugg zu-
sammenarbeiten. (dea) 

59 Millionen 
für Repower
Dem Stromkonzern Repower sind aus 
einem Verkauf seiner Beteiligungen an 
der Netzbetreiber-Gesellschaft Swiss-
grid insgesamt 59 Millionen Franken in
die Kasse geflossen. Repower hielt
einen Anteil von 3,2 Prozent an Swiss-
grid-Aktien und hatte der Gesellschaft
zudem ein Darlehen gewährt, wie das 
Unternehmen mitteilt. (sda)

A p f e l s ä f t e
 Tradition seit 1895
Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Geniessen Sie unseren
traditionellen Saft  vom
Fass. Seine Reifung 
erhält er in Eichenholz-
fässern vier Meter 
unter der Erde. Dadurch 
ent steht sein milder
und harmonischer
Geschmack und seine 
schöne Trübung. 
Aus Tradition das Beste. 
Garantiert aus der
Ostschweiz.

 Genuss und 
 Tradition –
seit 1895
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